
Spuren im Ostviertel Januar 2023 

Eine leere Krippe –  

eine Krippe zum Nachdenken ... 
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Eine leere Krippe 
 

steht seit dem Weihnachtstag auf 

dem Seitenaltar in der Fronleich-

namskirche. Aber eine leere Krippe 

– wozu ist die denn gut? 

 

Die Idee dazu lieferte ein Foto einer 

„AFD-Krippe“, die mit ihrer Leere 
polemisch gegen die menschenver-

achtende Politik dieser Partei gegen 

alle vermeintlichen Fremden in 

Deutschland protestiert. Denn da-

nach wären Hirten, Könige, Maria, 

Josef und das Kind in Deutschland 

unerwünschte Personen. Die Krippe 

bliebe somit leer und Weihnachten 

allem Christlichen beraubt. 

 
Im Liturgieausschuss waren wir uns 

schnell einig, mit einer zusätzlichen 

leeren Krippe an Weihnachten ein 

Zeichen zum Nachdenken zu geben. 

Als problematisch stellte sich her-

aus, einfach eins zu eins den Text 

eingangs erwähnter Krippe zu über-

nehmen, da er im Kontext unserer 

multinationalen Gemeinde falsch 

verstanden werden könnte, so als 
würden wir uns bestimmte Sprach-

spiele zu eigen machen. Und wir 

wollten die Aussage der leeren 

Krippe weiter fassen, gibt es doch 

noch genügend andere Krisen in 

unserer Welt, die uns nicht schlafen 

lassen sollten. 

Von Michael Bredohl stammen die 

folgenden Gedanken, denen wir 

uns alle anschließen konnten: 

 
„Krippe der Ungerechtigkeit“ 
 

- Ungerechtigkeit gegenüber Frau-

en: Equal Pay, Chancengleichheit 

etc. -> Maria fehlt 
 

- Ungerechtigkeit gegen Arbei-

ter*innen: unfaire Löhne etc. -> 

Josef fehlt 
 

- Ungerechtigkeit gegen Kinder: 

Missbrauch/Misshandlung, Bil-

dungsungerechtigkeiten etc. -> 

Jesus fehlt 
 

- Ungerechtigkeit gegen andere 

Kulturen/Religionen: Diskriminie-

rung, Rassismus, Antisemitismus 

etc. -> Hirten und Könige fehlen 
 

- Ungerechtigkeit gegen die 

Schöpfung: Klimawandel, Ausbeu-

tung etc. -> Tiere fehlen 
 

So wünsche ich uns neben aller 

Freude über das Weihnachtsfest 

und der Zusage von Gottes Segen 

für das neue Jahr genügend Nach-
denklichkeit und Wachheit für die 

Welt, in der wir leben, dass wir 

Gottes Aufruf, der Ungerechtigkeit 

entgegenzuwirken, im neuen Jahr 

guten Herzens folgen können. 

 

Ruprecht van de Weyer 

Pfarrvikar 
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Sternsinger 

20*C+M+B*23 

„Kinder stärken – Kinder 

schützen – in Indonesien 

und weltweit.“ 
  
Unter diesem Motto sammelt das 

Kindermissionswerk „Die Sternsin-
ger“ wieder Geld und verteilt den 
Sternsingersegen. 

Schwerpunktland ist dieses Jahr 

Indonesien. Es geht vor allem um 

die Lebensbedingungen von Kin-

dern dort, ihre Rechte und das,   

was sie brauchen, um ein kindge-

rechtes Leben führen zu können. 

Die Kinder in den drei KiTas St. 

Josef in der Holsteinerstraße, St. 

Fronleichnam in der Schleswig-

straße und der Schikita in der 

Scheibenstraße setzen sich inten-

siv mit dieser Thematik auseinan-

der. Und sie wollen als Sternsinger 

– so es denn möglich ist – in ihrem 

Umfeld den Segen bringen und 

Spenden sammeln. 

Den Aussendungsgottesdienst 

feiern sie in der Fronleichnamskir-
che am Di, den 3. Jan um 10.30 h. 

Interessierte sind gerne 

eingeladen, dazu zu 

kommen. Den Abschluss 

der Sternsingeraktion 

bildet dann ebenfalls ein 

Gottesdienst am 

Do., 12. Jan um 14.30 h. 
 

Für die Kitas, 

Renate Heyman, (GR) 

 

 

 

 

 

 

Der Segensaufkleber 
2023 kann im Gottes-

dienst oder im Pfarrbüro 

gegen eine Spende für 

die Kinder in Indonesien, 

entgegengenommen 

werden. 
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Eine Geburtstagstorte für 

die Katze.. 
„Wo ist denn das Mehl geblieben? 
Hast du es etwa aufgegessen, Fin-

dus?“ 
Auszug aus: 

"Eine Geburtstagstorte für die Katze" 

  

Die Kinder der Inklusiven KiTa St. 

Josef durften dieses 

wundervolle  
Theaterstück des 

„Das Da Theaters“ 
live ansehen. Ge-

spannt verfolgten  

die Kinder und Mit-

arbeiter*innen die 

aufregende, span-

nende und lustige  

Reise von Petters-

son und Findus. 
Nachdem sie den 

Stier von der Leiter 

verjagt, die Angel 

aus der Scheune 

geholt, den Schlüs-

sel aus dem Brun-

nen gefischt, die 

Luftpumpe aus der 

Scheune geholt und 

das Fahrrad endlich 
aufgepumpt hatten, 

konnte Pettersson 

neues Mehl für Fin-

dus Geburtstagsto-

re kaufen.   

 

Wir bedanken uns von Herzen bei 

dem Sponsor und die Möglichkeit, 

dass wir den Festsaal in der Senio-

reneinrichtung Haus Marien-Linde 
nutzen durften! 

 

Giana Merckens 

(Standortleitung der Inklusiven 

KiTa St. Josef) 

Pettersson und Findus gemalt von Sidra und Lurin 
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Josef:a Eck  
Begegnung im Viertel 

 

Es ist in den letzten Wochen viel passiert in den 

Räum- lichkeiten an der Ecke 

St-Josefs-Platz / Stol-

bergerstraße: 

 

Nach den Bücherfloh-
märkten und dem 

Ausräumen der Re-

gale wurden nun 

Anschlüsse gelegt, 

gestrichen und eine 

Küchenzeile einge-

baut. 

 

Jetzt fehlt noch die Inneneinrichtung und die Pla-

nungen zur Eröffnung des Josef:a Ecks. 
Wenn es so weiter geht, dann können wir das 

Josef:a Eck im Frühjahr eröffnen, der genaue Ter-

min wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

Nach einer so langen Zeit der Pla-

nung und Konzeptarbeit ist es 

schön, dass das Projekt Josef:a 

Eck nun immer mehr Wirklichkeit 

wird und es hier bald neue, span-

nende Angebote für die Gemein-
de St. Josef und Fronleichnam 

gibt.  

 

Für die Projektgruppe Josef:a Eck 

Yasmin Raimundo (PR) 
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die Sterndeuter, auf den Weg ma-

chen, damit Gott und unsere Welt 

zusammenkommen. Voller Hoff-

nung sind auch die Mädchen, die 

bei Sr. Therese Nduku im Schutz-

zentrum für Mädchen Zuflucht 

finden. Sie sind auf dem Weg in 

Afrikatag 

‒ Die Solidaritätskollekte  
 

Die Kollekte am Afrikatag ist die 

älteste gesamtkirchliche Solidari-

tätsinitiative der Welt. Ursprüng-
lich zur Bekämpfung der Sklaverei 

eingeführt, 

fördert die Kol-

lekte heute die 

qualifizierte 

Ausbildung von 

Frauen und 

Männern vor 

Ort, die sich ihr 
Leben lang in 

den Dienst ih-

rer Mitmen-

schen stellen. 

 

„Damit sie das 

Leben haben.“ 

(Joh 10,10) 

Die weltweite 
Kollekte ist tra-

ditionell mit 

dem Fest der 

„Erscheinung 
des Herrn“ ver-
bunden. Sie ist 

ein Ausdruck 

der Hoffnung, 

dass Verände-

rung möglich 
ist, wenn Men-

schen sich, wie 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Januar 2023 



9 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

eine selbstgestaltete Zukunft, 

frei von Traditionen, die nur 

einen Platz für sie kennen: an 

der Seite eines deutlich älteren 
„Ehemannes“. Die Schwestern 
der Unbefleckten Maria von 

Nyeri versorgen die Mädchen, 

organisieren Schulunterricht, 

begleiten die Mädchen thera-

peutisch und bemühen sich um 

Versöhnung mit ihren Angehöri-

gen.  

Mit dem Afrikatag setzen wir 

ein Zeichen der Solidarität mit  

Frauen und Männern, die wie 

Sr. Therese in die Gesellschaft 

hineinwirken. Sie leisten Sozi-

alarbeit, Gesundheitsfürsorge, 
Bildung und Seelsorge. 

Voraussetzung dafür ist eine 

gute Ausbildung. Doch wer 

selbst das Leben der Armen 

teilt, wie vor allem viele ein-

heimische Schwesternge-

meinschaften, hat kaum die 

Mittel den eigenen Nach-

wuchs gut auszubilden. 

Deshalb helfen wir hier. 
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Kirchenmusik im Januar 
  

 

Sonntag, 08.01.2023, 09.45 Uhr 

            Messe zum Neujahrsempfang unter Mitwirkung des Kirchenchores 

  

Sonntag, 15.01.2023, 09.45 Uhr 

            Orgelnachspiel: Nun danket alle Gott (Siegfried Karg-Ehlert) 
  

Sonntag, 22.01.2023, 09.45 Uhr 

            Orgelnachspiel: Präludium g-moll (Dietrich Buxtehude) 

  

Sonntag, 29.01.2023, 09.45 Uhr 

            Orgelnachspiel: Fantasie über “Urbs Aquensis“ (Ludwig Pütz) 
  

Kalle Engelen 
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Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 

 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 

im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

dienstags 15.30 Uhr  

 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

am 19. Januar um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Mittwoch um 14.00 Uhr 

 

  

Möchten Sie Ihr Kindtau-

fen lassen?  
 

In der Regel feiern wir die Taufe 

Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe 
innerhalb der Gemeindemesse 

um 9.45 Uhr ist auch möglich. Bei 

Interesse oder für die Taufanmel-

dung wenden Sie sich bitte ans 

Pfarrbüros: 501041 

 

 

 

Es sind verstorben: 
 

Anton Gaida  95 Jahre 

Ingrid Stein  80 Jahre 

Adam Dedic  76 Jahre 

Hubertine Jünger 87 Jahre 

 
 

Herr, gib unseren Verstorbenen 

die ewige Ruhe. Und das ewige 

Licht leuchte ihnen. Lass sie leben 

in Frieden. Amen 

 

 

 

 
 
Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
nam mit monatlicher Herausgabe (600 Stück) 

Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, L. 
Vannahme. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 

unbedingt Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich das Recht vor Artikel zu kür-

zen.  
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 

 Mo: 11 - 12 h 

 Di +  Fr: 14 - 15 h 

  

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  

 

 Frank Hendriks, 

 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 

   Pfarrvikar (GdG) 

   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

 

   Karlheinz Engelen 

   Kirchenmusiker 

   Tel. 51 45 14 

Yasmin Raimundo (PR) 

 Tel: 912 64 947 +  01520-6097021 

 yasmin.raimundo@bistum-          

 aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)

Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Anna Schlecht (PAss) 

Tel: 501042 

anna.schlecht@bistum-aachen.de 

 

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Für den Pfarreirat: 

Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 

Manuela Emonds-pool, 

Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 

Frank Kreß 

 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 

praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine 

So. 01.01.23 findet keine Messe statt 

Mi. 04.01.23 9.00 Uhr Wortgottesfeier  
  9.30 Uhr Kaffeestunde im Neuen 

  Konferenzraum in St. Fronleichnam 

So. 08.01.23 9.45 Uhr Hl. Messe mit Neujahrsempfang 
Mi. 11.01. 23 9.00 Uhr Wortgottesfeier  

  9.30 Uhr Kaffeestunde im Neuen 

  Konferenzraum in St. Fronleichnam 
  14.00- 16.00 Uhr Caritassprechstunde, 

  St. Fronleichnam, Leipziger Str. 19 
So. 15.01.23 9.45 Uhr Hl. Messe  
   9.00 – 11.00 Uhr Sonntagsfrühstück in der

  OT Josef Haus , Kirberichshoferweg 6 
Mi. 18.01. 23 9.00 Uhr Wortgottesfeier  

  9.30 Uhr Kaffeestunde im Neuen 

  Konferenzraum in St. Fronleichnam 
  14.00 – 16.00 Uhr Caritassprechstunde, 

  St. Fronleichnam, Leipziger Str. 19 
So.22.01.23 9.45 Uhr Hl. Messe 
Mi. 25.01. 23 9.00 Uhr Wortgottesfeier  

  9.30 Uhr Kaffeestunde im Neuen 

  Konferenzraum in St. Fronleichnam 

  14.00-16.00 Uhr Caritassprechstunde, 

  St. Fronleichnam, Leipziger Str. 19 
So..29.01.23 9.45 Uhr Hl. Messe 

 
Bitte beachten Sie aktualisierten Informationen zu Corona-
schutzmaßnahmen an den Aushängen (Schaukasten an der 

Fronleichnamskirche, Grabeskirche St. Josef und OT Josefs-
haus)  und der Homepage. 
Die Angebote Altentagesstätte finden in eingeschränktem  
Umfang statt. 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 
St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Lisa Ebert, Tel. 50 44 73 
 
Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 
Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 
 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Stefan Brandtner, Tel. 50 22 09 
 
Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Petra Kallipossis, Tel. 900 31  30 
 
Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Edith Bircken, Tel. 50 10 40 
 
Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 
Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 
Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 
Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


